
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG  
Evangelium: 

Johannes 16,12-15 
» Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen Wahrheit leiten. Denn 
er wird nicht aus sich selbst herausreden, sondern er wird reden, was er hört, und euch verkünden, 
was kommen wird. Er wird mich verherrlichen; denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es 
euch verkünden. Alles, was der Vater hat, ist mein. « 

 
Erst durch die anderen werden, was sie sind 
Abschied tut weh: Abschied vom Vertrauten, von Hoffnungen, von geliebten Menschen, von Jesus. Viele kennen dieses Gefühl: 
Man möchte das Geliebte festhalten. Der Gedanke, etwas so Kostbares loszulassen, ist kaum zu ertragen. Noch nicht. Auch die 
Jünger mögen sich ein Leben ohne Jesus überhaupt nicht vorstellen. Am liebsten möchten sie sich die Ohren zuhalten und 
nichts davon hören. Jesus hat Geduld mit ihnen. Behutsam bereitet er ihre Sinne auf das vor, was weiterwirkt: Mitten in der 
Leere, die sie sich in ihrer Verzagtheit schon ausmalen, wird etwas Neues für sie an Raum und Bedeutung gewinnen. Auch, 
wenn sie davon jetzt noch nichts spüren. Was kommen und bleiben wird, ist der Geist, durch den sie deutlicher als zuvor Gottes 
Liebe erkennen werden. Dafür hat Jesus unter ihnen gelebt. Und diese Liebe, die die Jünger durch ihn erfahren und begreifen 
konnten, wird nun weiter unter ihnen wohnen. Sie bleibt durch Gottes Geist lebendig. Sie zeigt sich mit einer Geistkraft, die eine 
tiefe Verbundenheit schenkt – auch und gerade dann, wenn Jesus nicht mehr sichtbar vor ihnen steht. Schwer zu begreifen, das 
alles. Noch immer schwer zu begreifen, was im Geist der Liebe möglich ist – bis heute. 
 

Dreifache Liebe Gottes 
Mit dem Kreuzzeichen „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“ beginnen und schließen wir unsere 
Gebete. Das Kreuzzeichen ist eine Art Tauferneuerung. Das Geheimnis der Dreifaltigkeit übersteigt unser Begreifen. Die 
Lehre vom einen Gott in drei Personen ist das größte und schwierigste Geheimnis unseres Glaubens, aber auch das schönste. 
Der Maler Bartolomé Esteban Murillo wählte im 17. Jahrhundert einen praktischeren Zugang. Er verglich die himmlische 

Dreifaltigkeit aus Vater, Heiligem Geist (Taube) und Sohn mit der irdischen 
Dreifaltigkeit aus Maria, Josef und Jesus und damit mit jeder Familie: Nicht nur, 
dass Vater, Mutter und Kind aufs Innigste zusammengehören, sondern alle drei 
werden das, was sie sind, erst durch die anderen: 
Das Kind wird zum Kind durch Vater und Mutter, aber auch der Vater kann nur zum 
Vater werden, und die Mutter nur zur Mutter durch den jeweils anderen Partner und 
durch das Kind. 

  

 24/LIII/2025 
(2020) 

 von Montag, 16. Juni 
bis Sonntag, 22. Juni 

Mitteilungen 
 

Pilgerfahrt nach Medjugorje vom 5. bis 10. Oktober 2025 Auskünfte und 
Anmeldung bei Walter Bresciani 3387979977 
 
In der Heilig Geist Kirche haben Restaurierungsarbeiten begonnen.  
Die Abendmessen am Montag und Mittwoch werden deshalb in der Kapu-
zinerkirche gefeiert.  
 

Am Dienstag, 17. Juni treffen sich die Vertreter der Pfarreien des nördlichen 
und südlichen Wipptals zu einer gemeinsamen Besinnung mit den Stationen 
des Vater unser Weges nach Thuins und einem anschließenden Austausch im 
Thuiner Waldele. 
 

In Gottes Hand geborgen:  Sonia Plancher, 69 J. 



 

 

, Priester 

Mo    16.06.  
18.00 
18.30 

Hl. Benno, Bischof 
In Ried Jahrtag f. Hermann Gogl 
In der Kapuzinerkirche Messfeier 

DI     17.06. 
 

08.30 
15.00 
16.00 

In der Kapuzinerkirche Messfeier 
In der Krankenhauskapelle Wort-Gottes-Feier 
In Thuins Rosenkranz als Dank und Bitte in verschiedenen Anliegen 

MI     18.06. 18.30 In der Kapuzinerkirche Messfeier 
DO    19.06.   

08.30 
Hl. Romuald, Abt, Ordensgründer 
In der Kapuzinerkirche Messfeier 

FR    20.06.  08.30 
17.30 
18.30 

In der Kapuzinerkirche Messfeier 
In der Kapuzinerkirche eucharistische Anbetung bis 18.30 Uhr 
In Gasteig Jahrtag f. Edith Markart geb. Tock; Messe f. L+V d. Fam. Kotter 

SA    21.06.  
11.00 
13.30 
19.00 
 
 
 

Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann 
In Ried Trauungsfeier für Johannes Mair und Nadine Egger 
In der Elisabethkirche Trauungsfeier für Christopher Cipriani und Stephanie Windisch 
In der Pfarrkirche Vorabendmesse –Jahrtag f. Anna Huber u. Ged. an Franz Trenkwalder; f. Irma 
Seehauser geb. Untersteiner; f. Rosa Gschnitzer u. Ged. an Gatten Franz; f. Rosmarie u. Josef 
Braunhofer; f. Erwin Gschließer; f. Mirko Libener u. Ged. an verst. Angeh.; Messe f. Franz Seehau-
ser; f. Heinrich Baur; f. Karl Gruber; f. Peter Mayr u. Luise Mayr; zu Ehren der Gottesmutter; f. die ar-
men Seelen 
                                                Samstagsgottesdienst um 19 Uhr in Telfes, Stilfes, Pflersch, St. Jakob 

SO    22.06. 
 

 
 
08.30 
 
 
 
 

HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - FRONLEICHNAM - Ev: LK 9,11b-17 
Großer Gott, dein Sohn wollte bei uns bleiben in der Feier der Eucharistie 
In der Pfarrkirche Hochamt, anschließend Prozession - musikalische Gestaltung Pfarrchor 
Jahrtag f. Aloisia u. Josef Holzer; f. Karl Hofer; f. Margareta Fuchs; Messe f. Frieda und Alois Kofler; 
f. Paul u. Angela Gogl; f. Karl Sparber Holzer; f. Alois u. Gretl Plank; f. Richard Pfitscher; f. Maria 
Holzmann Gschnitzer; f. Josef Steger 
                                       Sonntagsgottesdienste um 8:30 Uhr in Jaufental, Ridnaun, Trens, Kematen 

 

FRONLEICHNAM „Mitten im Leben – Gott zum Anfassen“ 
Fronleichnam ist ein Fest der Nähe Gottes. In Brot und Wein, in der Gestalt der Eucharistie, kommt Christus mitten unter uns. 
Wir tragen ihn nicht nur im Herzen, sondern auch sichtbar durch unsere Straßen. Es ist ein öffentlicher Glaube, ein sichtbares 
Bekenntnis: Christus geht mit uns – in Freude, in Leid, durch das Jahr, durch das Leben. Gerade in unserer oft so geteilten 
Welt erinnert uns dieses Fest daran: Gott ist nicht fern. Er bleibt in unserer Mitte – still, aber kraftvoll. Lassen wir uns von die-
ser Nähe verwandeln und tragen wir sie weiter – durch ein gutes Wort, eine helfende Hand, ein offenes Herz.  

Das Fronleichnamsfest beginnt in unserer Pfarrei um 8:30 Uhr mit dem Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche. 
Anschließend führt die Prozession hinauf zum Stadtplatz mit Evangelium und 
eucharistischem Segen und wieder zurück zur Pfarrkirche. 
Alle Vereine, Verbände, Träger von Fahnen und Statuen sowie die 
verschiedenen Abordnungen sind herzlich eingeladen, am 
Festgottesdienst und an der Prozession teilzunehmen und zum 
Glaubenszeugnis unserer Pfarrgemeinde beizutragen. 
 

16 – 22. Juni 2025 

Im Beichtzimmer der Pfarrkirche Sterzing und der Kapuzinerkirche besteht die Möglichkeit für ein Gespräch,  
eine Beichtgelegenheit oder eine Aussprache mit einem Priester aus der Seelsorgeeinheit.  

Di 17.06.    09-10       Pfarrkirche Walter Prast 
Fr 20.06.   09-10       Kapuzinerkirche d. Giorgio Carli 
Sa 21.06. 16.30-18   Kapuzinerkirche d. Giorgio Carli 

Dekan Christoph Schweigl, 0472 765323, christoph.schweigl@outlook.com - Pastoralassistent Simon Walter, 380 5197020, pastoralassistent.sterzing@gmail.com 
Pfarrblatt-Redaktion: Notburga Gschnitzer, 338 4654764, pfarrbriefsterzing@yahoo.it, Quelle: Pfarrbrief.de, image 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 09.00-12.00 Uhr 

 


